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Das Bildungswesen gehört zu den besonders sensiblen Bereichen nationalstaatli-
cher Regelungskompetenz. Eine Harmonisierung der Lehrinhalte und der Gestal-
tung der Bildungssysteme ist ausdrücklich ausgeschlossen. Die den Bildungsbe-
reich prägende Abwehrhaltung der Mitgliedstaaten wurde 2009 von deutscher 
Seite noch einmal gestärkt: Das Bundesverfassungsgericht erklärte in seinem Lis-
sabon-Urteil die Gestaltung der Bildungsverhältnisse zu einem integrationsfesten 
nationalen Regelungsgegenstand. 

Diese rechtliche Haltung scheint jedoch mit der Realität nicht übereinzustimmen. 
Stehen im Bildungsbereich Recht und Realität im Widerspruch? 

Mit rund 20 Beiträgen zu den direkten wie indirekten Bildungskompetenzen 
der EU, der europäischen Bildungspolitik, den bildungsrelevanten Koordinie-
rungsprozessen und den nationalstaatlichen Perspektiven wird erstmals eine 
umfassende Bestandsaufnahme der EU-Bildungsmaßnahmen vorgenommen 
und der Einfl uss der EU auf die nationalen Bildungssysteme in seiner gesam-
ten Spannweite dargestellt. Eine solche Analyse beantwortet die Frage, inwie-
weit sich die EU trotz ihrer beschränkten primärrechtlichen Bildungskompe-
tenzen mittlerweile doch zu einer „Europäischen Bildungsunion“ entwickelt hat. 
Das Werk wendet sich an alle im Bildungsbereich tätigen oder interessierten 
Wissenschaftler und Praktiker auf europäischer wie nationalstaatlicher Ebene.

2011, 538 S., kart., 68,– €, 978-3-8305-1754-2

Recht der Jugend und des Bildungswesens
RdJB – Bücher

Band 2

BWV • BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG

Kerstin Odendahl (Hrsg.)

Europäische (Bildungs-)Union?

Kerstin Odendahl (Hrsg.)

Europäische 
(Bildungs-)Union?

https://doi.org/10.5771/0034-1312-2011-3-I - Generiert durch IP 216.73.216.57, am 04.03.2026, 22:07:14. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0034-1312-2011-3-I


Recht der Jugend und des Bildungswesens (RdJB). Verantwortlich für den Inhalt: Prof. Dr. Ingo Richter, Jenaer Str. 19, 10717 Berlin, 
E-Mail: Ingo.K.Richter@t-online.de; Prof. Dr. Hans-Peter Füssel, Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung, Warschauer 
Str. 34–38, 10243 Berlin, E-Mail: fuessel@dipf.de; Prof. Dr. Christine Langenfeld, Universität Göttingen, Platz der Göttinger Sieben 6, 37073 
Göttingen, E-Mail: c.langenfeld@jura.uni-goettingen.de; Prof. Dr. Hans-Jörg Albrecht, Max-Planck-Institut für ausländisches und internationa-
les Strafrecht, Günterstalstr. 73, 79100 Freiburg, E-Mail: h.j.albrecht@mpicc.de. Redaktionssekretariat: Elena Nomikos, Universität Göttingen, 
Platz der Göttinger Sieben 6, 37073 Göttingen, Tel. 0551/397384, Fax: 0551/3912392, E-Mail: enomiko@gwdg.de
Verlag: BWV • BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG GmbH, Markgrafenstraße 12–14, 10969 Berlin, 
Tel.: 0 30/84 17 70-0, Fax: 0 30/84 17 70-21, E-Mail: bwv@bwv-verlag.de
Druck: docupoint GmbH, Otto-von-Guericke-Allee 14, 39179 Barleben
Erscheinungsweise: vierteljährlich. Bezugspreis für Print- bzw. Online-Version jährlich 98,– € (Einzelheft 25,– €), Kombinationspreis 
für Print- und Online-Version 137,– €. Alle Preise zzgl. Versandkosten (außer Online-Version). Die Preise unterliegen der Preisbindung 
und enthalten die gültige MwSt.
Abbestellungen schriftlich jeweils mit 6 Wochen Frist zum Jahresende. Zahlungsweise: jährlich im Voraus an den Verlag, 
Postbank Berlin: 28 875 101, BLZ 100 100 10 • Berliner Sparkasse: 9300 42425, BLZ: 100 500 00.
ISSN: 0034-1312
© BWV • BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG GmbH

Inhalt
An die Leser 281

LEITARTIKEL

Michael Hartmann  Funktionale oder vertikale Differenzierung – 
Die Folgen der Exzellenzinitiative 284

 AUFSÄTZE

Christian Ernst / Berufsfreiheit im Bologna-Prozess. 
Jörn Axel Kämmerer  Verfassungsrechtliche Anforderungen an den Zugang zu Bachelor und Master 297
Michael Fehling / Verfassungsfragen eines privilegierten Zugangs von Abiturienten 
Sascha Arnold  mit Migrationshintergrund zum Lehramtsstudium 316
Alexander Thiele  Die Stiftungsuniversität auf dem verfassungsrechtlichen Prüfstand – 

Zugleich eine Anmerkung zum Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 
vom 26.11.2009, 2 C 15/08 – 336

Christian Pestalozza  Rechtsfragen des Zugriffs der Regierung des Landes Brandenburg auf die 
Rücklagen der Brandenburgischen Hochschulen 2010. Rechtsgutachten, 
erstattet im Auftrag der Brandenburgischen Landesrektorenkonferenz. 
15. August 2010 347

Achim Meyer Das nationale Stipendienprogramm – 
auf der Heyde eine Säule der Studienfi nanzierung? 360
Dirk Naumann Die Vergabe von Studienplätzen durch die Stiftung für Hochschulzulassung – 
zu Grünberg    Eine Analyse der Anforderungen an öffentlich-rechtliche Stiftungen 

im Bildungswesen 370

Rolf Schulmeister,  
Christiane Metzger (Hrsg.)

Die Workload  
im Bachelor:  

Zeitbudget und  
Studierverhalten
Eine empirische Studie

2011, 360 Seiten, br., 34,90 € 
ISBN 978-3-8309-2516-3

Als E-Book zum Preis von 31,40 €
erhältlich bei www.ciando.de

 In Zeitbudget-Analysen, Befragungen, Interviews 
und Zeitmanagement-Seminaren wurde im Rah-

men der ZEITLast-Studie festgestellt, dass die Zeit, 
die Studierende in das Studium investieren, im Mit-
tel viel geringer ist, als in früheren Befragungen 
ermittelt wurde, und weit unter den von Bologna 
geforderten Werten liegt. 

Studierenden, die über eine zu hohe Belastung kla-
gen, ist in der Regel nicht bewusst, wie wenig Zeit 
sie für das Lernen aufgewendet haben. Die Studie 
hat sich auch zu einer Methodenkritik an Befra-
gungen entwickelt, da Befragungen offenbar Er-
gebnisse erbringen, die durch das Merkmal sozialer 
Erwünschtheit stark beeinflusst werden. Außerdem 
werden Impulse für alle im Bildungsbereich Tätigen 
gegeben, die sich nicht mit der vorurteilsbehafteten 
Kritik am Bachelor-Studium begnügen möchten, 
sondern die die dahinter stehenden Probleme er-
kennen und konstruktive Lösungen wie das von den 
Verfassern vorgeschlagene Modell einer Lehrorgani-
sation mit geblockten Modulen und einem aktiven 
Selbststudium weiterentwickeln möchten.
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